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Vereinsnachrichten 

Nachruf auf Martin Pörner 

Am 10. Oktober 2014 starb völlig überraschend unser Vereinsmitglied Martin Pörner. 
Wenige Wochen zuvor saßen wir noch beisammen und diskutierten über neu erschie-
nene englische Bücher, die Martin im Internet gefunden hatte und als Probeexemplare 
uns zeigte. 

Martin war erst vor einigen Jahren zum Kreis Nürnberger Entomologen gestoßen. Er 
brachte die Liebe zu den Insekten mit, die jeder von uns in sich spürt. Martins Ansatz 
war aber weniger das Sammeln und Zusammentragen von Nachweisen. Er war ein be-
geisterter Fotograf. Mit seinen Kenntnissen der Physik, Technik und Elektronik gelang 
es ihm, von einem Objekt computergesteuert fast beliebig viele Schnittebenen aufzu-
nehmen. Übereinander projiziert ergab das Bilder mit einer bestechenden Tiefenschärfe. 
In einem Vortrag erklärte er uns seine Aufnahmetechnik und zeigte Fotos von Bern-
stein-Inklusen. Man hatte den Eindruck, dass die Insekten dreidimensional abgebildet 
wären. Martin erzählte, dass er mit Palaeo-Entomologen in Kontakt stehe. Sie wären an 
seinen Aufnahmen sehr interessiert, da einige seiner Objekte der Wissenschaft noch 
nicht bekannt waren. Eine treffende Beschreibung liefert auch der umseitige Artikel aus 

der  vom 16. Februar 2010. 

Martin liebte die Natur. Zusammen mit seiner Frau unternahm er lange Wanderungen 
und Fahrradausflüge. Sein technisches Können kam auch in einem weiteren Hobby zum 
Ausdruck: Er baute mit Begeisterung Modellflugzeuge und ferngesteuerte Schiffs-
modelle. Sein handwerkliches Geschick kam ihm natürlich auch in seinem Haus in Lauf 
zugute. Es gab praktisch nichts, was er nicht reparieren konnte. 

Martin Pörner war eine Frohnatur. Er lachte gerne und liebte es, lustige Begebenheiten 
zu erzählen. Als Optimist durch und durch sorgte er stets für eine gemütvolle lockere 
Stimmung. Wir bedauern es sehr, dass er nicht schon früher zu uns gekommen ist und 
werden gerne an die Zeit mit ihm zurückdenken. 

 Dr. Klaus v.d.Dunk 
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